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Keues in Kürze
Draßßtmeldungen und RNadiotelegramme

Der polniſche Feldmarſchall Pilſudski
unter deſſen S von aufſtändiſchen Militär
abteilungen rſchau und die Vorſtadt Praga
beſetzt wurden
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Der Polizeipräſident hat die für nächſten Sonn
tag in ganz Berlin vom Roten Frontkämpferbund
geplanten Gegenkundgebungen gegen die Demon
ſtration der Vaterländiſchen Verbände zur Frage
der Fürſtenenteignung wegen der Gefahr von Zu
ſammenſtößen verboten
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Jm Reichsrat gab Staatsſekretär Dr Weis
mann namens der preußiſchen Regierung
klärung ab in der dagegen Proteſt eingelegt wird
daß entgegen Art 67 der Reichsverfaſſung der
Reichsrat vor Erlaß der neuen Flatgenterordnnug
nicht gefragt worden iſt
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Jn einer Sitzung der Berliner Gewertkſchaften
wurde die Aufforderung an den Parteivorſtand
und die Reichstagsfraktion beſchloſſen gegenüberder neuen Regierung auf dem baldigen Erlaß

einer Preisabbauaktion zu beſtehen ferner auf
beſchleunigter Einſetzung von geſetzlichen Schieds
gerichten über Betriebsſtillegungen und Arbeiter
kündigungen
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Jn Düſſeldorf verſammelte ſich der 8 Vertreter
tag des Volksbundes deutſcher Kriegsgräberfür
ſorge Von den über 2 Millionen deutſchen Ge
fallenen des Weltkrieges ruhen rund 2 Millionen
im Auslande davon 900 000 in Frankreich 451 000
in Einzelgräbern 224 000 in Maſſengräbern Die
Ruheſtätten von 225 000 Gefallenen ſind nicht
mehr feſtzuſtellen

Der preußiſche Landesverband der Haus und
Grundbeßtzervereine trat am Freitag in Königs
berg i Pr zu ſeinem 30 ordentlichen Verbands
tag zuſammen
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An der überſeeiſchen Auswanderung über
Hamburg waren im Monat April 1926 2963
Deutſche und 3391 Ausländer insgeſamt alſo 6354
Perſonen beteiligt im April 1925 4341

h

Den Pariſer Zeitungen iſt zu entnehmen daß
der Generalagent Parker Gilbert in der Donners
tagsſitzung des Transferkomitees ſich für die Durch
führbarkeit des Dawesplanes bis zum Herbſt
einſetzen konnte daß aber für die ſpätere Zeit
eine ſchärfere Heranziehung der
Pfänder und Sicherheiten für nötig an
geſehen wurde dem auch das Transferkomitee zu
geſtimmt hat Am Montag kehrt der Reparations
agent nach Berlin zurück

Jn Riga ſind Nachrichten aus Moskau einge
laufen wonach die Sowjetregierung an der pol
niſchen Grenze zu einem verſtärkten Schutz über
gegangen iſt Die Sowjetzeitungen Prawda
und Jsweſtifa ſchrieben ſchon Donnerstag früh
als die erſten Nachrichten vom Putſch in Polen
und Warſchau eingegangen waren daß Sowjet
rußland in der Perſon Pilſudskis eine Bedrohung
ſeiner Friedenspläne erblicken müſſe Auch die
beßarabiſche Streitfrage mit Rumänien könne
durch den Umſchwung in Polen wieder zur Auf
rollung kommen

Jn Riga liegen Nachrichten vor wonach in
Litauen infolge des Umſturzes in Polen mehrere
Jahresklaſſen einberufen werden Die litauiſchen
Zeitungen in Kowno fordern mit außerordentlicher
Schärfe daß die Staatsregierung ſich ihrer Auf
gabe bewußt bleibe Wilna im günſtigen Augen

iträchtlich beſſern werden und daß die allgemeineblick für Litauen zurückzugewinnen

eine Er

Die Verſuche des Reichswehrminiſters ent
ſprechend dem ihn vom Reichspräſidenten erteil
ten Auftrag ein Reichskabinett aus den bis
herigen Regierungsparteien zu bilden dürfen
ſchon jetzt als geſcheitert angeſehen werden Wie
verlautet wird Dr Geßler heute dem Reichs
präſidenten ſeinen Auftrag zurückgeben ohne über
haupt einen Vorſchlag zu machen

Die ablehnende Haltung der Volkspartei
Der Grund des Scheiterns Geßlers iſt zunächſt

in der Haltung der Volkspartei zu ſehen wobei
hervorgehoben zu werden verdient daß die
Gründe die vor Jahresfriſt von volksparteilicher
Seite gegen die Reichspräſidentſchaftskandidatur
Geßlers vorgebracht wurden diesmal anſcheinend
keine Rolle ſpielen Die Volkspartei hielt am
Freitag eine Fraktionsſitzung ab in der der Vor
ſitzende Dr Schloz Bericht erſtattete über die bis
herigen Verhandlungen bei denen die drei großen
Fragen der Flaggenverordnung der Fürſtenab

n und des Aufwertungsgeſetzes eine Rolle
pielen

An ein weiteres Zuſammengehen der Deut
ſchen Volkspartei mit den Demokraten dürfte
für die erſtere nur dann zu denken ſein wenn
die Demokratiſche Fraktion die Flaggenverord
nung anerkennen würde
Bemerkenswert iſt auch die folgende Aeußerung

der volksparteilichen Täglichen Rundſchau

Jn der demokratiſchen und in der Zen
trumspreſſe wird die Parole der Großen Koa
lition oder aber der Weimarer Koglition aus
gegeben Dieſer Verſuch ſcheint jetzt vollkommen

verfehlt zu ſein Man braucht nur die
Frage der und an ver

zugehörigkeit

dungen aus Polen dürfte das eine ſich mit Si
cherheit ergeben daß Marſchall Pilſudski voll
kommen Herr der Lage iſt

Nach tſchechiſchen Meldungen fanden in War
ſchau am 14 Mai ſchwere Straßenkämpfe ſtatt
Beſonders in der Nähe des Belvederepalais und
in der Vorſtadt Oeheta Von Warſchau aus wer
den nur die Redaktionen der Pilſudskifreundlichen
Organe mit den Provinzſtädten verbunden Trotz
der Kämpfe herrſcht in den Straßen Warſchaus
ein reges Treiben Man ſpricht von Hunderten
von Toten und Tauſenden von Gefallenen Der
General Rommer entwickelt bei Lublin eine Ge
genaktion die zu zahlreichen Zuſammenſtößen ge
führt hat Jn Galizien macht ſich unter den Ar
beitern eine Bewegung für Pilſudski bemerkbar

Die Flucht der Regierung
Die polnuiſche nagentur meldet

auf Grund der letzten Jnformationen Jn de
18 Stunde iſt das Schloß Belvedere von Mar
ſchall Pilſudskt beſetzt worden wodurch die
ganze Stadt nunmehr in der Hand ſeiner Ar
mee iſt Der Präſident der Republik und die
Mitglieder der Regierung haben die Hauptſtadt
in Flugzeugen und Automobilen mit unbe
kanntem Ziel verlaſſen An der Oſt und Weſt
grenze wie auch in den übrigen Teilen des Lan
des herrſcht Ruhe

Aus Wien wird gemeldet daß die aus den
Provinzorganiſationen zur Unterſtützung Pil
ſudskis nach Warſchau abgerückten Truppen ſich

England nach dem Generalſtreik
Der holländiſche Courant meldet aus Lon

don Es werden 14 Tage vergehen bis etwa
80 Prozent der Streikenden untergebracht ſind Jn
London haben ſeit Sonnabend 18 Streikende
wegen Ausbleibens der Streikauszahlungen Selbſt
mord begangen was die Oeffentlichkeit ungeheuer
erregt Die Arbeitsverluſte der Streikenden er
reichen rund Milliarde Pfund

Reuter meldet aus London Jn einem großen
Teil des Landes iſt die Arbeit mit Ausnahme der
Eiſenbahnbetriebe faſt in vollem Umfange wieder
aufgenommen worden Abgeſehen von einigen un
bedeutenden Zwiſchenfällen iſt es zu keinen Stö

rungen der Ordnung gekommen Man nimmt an
daß die Verkehrsverhältniſſe ſich ſchon morgen be

Pilſuöski Herr in Polen
Aus den zahlloſen und je nach der Partei mit den Warſchauer Truppen Pilſudskis vereinigt

einander widerſprechenden Mel

hat

Dr Geßlers Verſuche geſcheitert
Fürſtenentſchädigung zu denken um zu erken
nen daß die Einigung auf ein gemeinſames

Aktionsprogramm mit den Sozialdemokraten für
die Deutſche Volkspartei ein völliges Ding der
Unmöglichkeit iſt

J

Wen der Reichspräſident nunmehr mit der
Regierungsbildung beauftragen wird und wie
die kommende Regierung ſich zuſammenſezzen ſoll

iſt völlig ungewiß Jn einem Teil der bisherigen
Regierungsparteien glaubt man daß vielleicht die
Bildung einer

Koalition der kleinen Mitte
Zentrum Deutſche Volkspartei Bayeriſche Volks
partei übrig bliebe die ſich natürlich nur mit
jeweiliger Unterſtützung anderer Parteien halten
könnte Wie wir aus parlamentariſchen Krei
ſen hören gedenkt das Zentrum als Reichs
kanzler den Landeshauptmann Horion der Rhein
provinz in Vorſchlag zu bringen Eine vorher in
Ausſicht genommene Kandidatur des Kölner Ober
bürgermeiſter Adenauer iſt in den Hintergrund
getreten Die Deutſchnationalen haben
zu der Frage der Regierungsbildung bisher noch
nicht Stellung genemmen bisher iſt man an ſie
auch noch nicht herangetreten Als wichtiges
Moment der innerpolitiſchen Lage ſei hervorge
hoben daß der preußiſche Miniſterpräſident Braun
ſich an der Schaffung einer Reichsregierung unter

Einbeziehung der Sozialdemokraten
in hervorragender Weiſe aktiv beteiligt und daß
auch die ſozialiſtiſche Preußenfraktion ſich für
eine Wiederteilnahme der Reichstagsfraktion an
der Regierungstätigkeit im Reiche ausgeſprochen

W

haben Nach einer Meldung der Voſſiſchen Zei
tung ſollen ſogar die Vorhuten der unter dem
Kommando der rechts gerichteten Generale Haller
und Sikorski gegen Warſchau in Anmarſch befind
lichen Armeekorps in das Lager Pilſudskis über
gegangen ſeien Jn Lodz find faſt alle Forma
tio n auf die Seite Pilſudskis getreten Jn ganz
Polen iſt der Belagerungszuſtand verhängt

Aus Berlin verlautet daß der Eiſenbahnver
kehr durch den polniſchen Korridor reibungslos
vonſtatten geht Es werden jedoch für alle Fälle
Maßnahmen für einen Erſatzverkehr auf dem See
wege mit dem bisherigen Fahrplan und auf dem
Luftwege durch Verſtärkung des Flugplanes vor
bereitet

Die ſozialiſtiſche Partei
erläßt folgende Erklärung Die Regierung Wito
iſt die Vernichtung des polniſchen Staates Die
Fortdauer dieſer Regierung iſt eine Provokation
Seid bereit jeder Aufforderung der polniſchen
ſozialdemokratiſchen Partei zu folgen

Jn Lemberg haben die Pilſudskioffiziere die
öffentlichen Gebäude beſetzt in Krakau erfolgte
das gleiche Die Rückwirkung in Prag iſt die
einer ernſten Beſorgnis wegen der faſchiſtiſchen
Bewegung im tſchechiſchen Heere Jn aller Stille
hat die tſchechiſche Regierung Sicherungsmaß
nahmen getroffen Die ſozialiſtiſchen Zeitungen
die von der Gefahr eines faſchiſtiſchen Militär
putſches auch in Prag ſchrieben wurden im
Straßenhandel beſchlagnahmt

Lage abgeſehen vom Kohlenbergbau von Mon
tag an ſozuſagen normal ſein wird

Baldwin hat geſtern abend den Grubenbeſitzern
und Bergarbeitern Einigungsvorſchläge übermittelt die geſetzgeberiſche Kahnehnes zur Durch

führung der Empfehlungen der Unterſuchungs
kommiſſion für den Kohlenbergbau und S

eine neue finanzielle Beihilfe
für die ſchwächeren Betriebe bis zur Höhe von
drei Millionen Pfund Sterling ſowie die Ein
ſetzung einer gemiſchten Kommiſſion mit einem
unabhängigen Vorſitzenden zur Feſtſetzung von
Lohnherabſetzungen vorſehen Jndeſſen
ſoll hei Löhnen bis zu 45 Schilling wöchentlich
keine Herabſetzung ſtattfinden Die Ver
handlungen zur Beilegung des Druckerſtreikes in
den Zeitungsbetrieben ſind ergehnislos rertagt
worden auch der Streik der Dockarbeiter und
l Zweige der Transportarbeitecſchaft dauert

noch an
Der Streik der Eiſenbahner iß beendet

Wer hat die Macht
Die Diktatur des Proletariats in Europa

Der große Kampf iſt auf der ganzen Front ent
brannt Träger des Kampfes iſt das Proletariat
Anſtifter des Brandes iſt die Demokratie Denn
ehe es demokratiſche Jdeen gab gab es kein Prole
tariat keine Maſſe die nach Herrſchaft ſtrebte

Der urſprüngliche Sinn der Demo
kratie war durch Organiſation der vielen
Schwachen einen Mißbrauch der Herrſchaft durch
die wenigen eine Ausbeutung der Maſſe durch
die wenigen zu verhindern Die Wirklich
keit hat etwas ganz anderes daraus gemacht
zur Organiſation der Maſſe waren Führer nötig
dieſe Führer haben die Macht über die Maſſe an
ſich geriſſen Die Maſſe iſt nicht frei geworden
ſie hat nur die Herrſcher gewechſelt Ob ſie
beſſere Herrſcher als die bisherigen bei dem

er bekam war und iſt immer vollſtändiger
ufa

Jn Rußland herrſcht ſo ſagt man die Diktatur
des Proletariats Nimmt man das wörtlich ſo
iſt es falſch Es herrſcht eine Diktatur Einzelne
Führer die ſich an Stelle der bisherigen Herrſcher
geſetzt haben beherrſchen die Maſſe Aber keines
wegs herrſcht die Maſſe wie es ihr eingeredet
wird Trotzdem ſpielt die Maſſe das Proletariat
in dem ruſſiſchen Herrſcherwechſel eine entſchei
dende Rolle während die Zarenherrſchaft ſich auf
alteingewurzelte Tradition auf Geſetz und auf die
Gewohnheit die ſtaatserhaltende politiſche Form
des Trägheits oder Beharrungsgeſetzes ſtützte
ſtützte die neue Herrſchaft die rote Diktatur ſich
bei ihrer Entſtehung auf das Proletariat
Jn dieſem Sinne und nur in dieſem Sinne
kann man de Diktatur ws

roletariat war in nicht

In der erſten erfolgreichen großen Revolution
Europas im England des 17 Jahrhunderts war
es genau ſo Oliver Cromwell ſtützte ſich auf das
Proletariat Seine Herrſchaft war die erſte
Diktatur des Proletariats Genau ſo war es

mit der großen franzöſiſchen Revolution auch
Napoleon ſtützte ſich auf das Proletariat und
errichtete die zweite Diktatur des Proletariais

Dann folgte die dritte unter Lenin und Trotzki
Dann die vierte Diktatur des Prolekariats
unter Muſſolini Denn das iſt der Weſenskern
ſeiner Diktatur den man zu oft überſieht und doch
nicht überſehen darf auch Muſſolini der alte
Revolutionär ſtützte ſich auf die Maſſe das Prole
tariat Das Proletariat war Treppe zu ſeiner
Herrſchaft

Jetzt ſcheint eine fünfte Diktatur des Prole
tariats zu folgen in Polen Denn auch Pilſudski
der jüngſte Diktator Europas ſtützt ſich auf das
Proletariat Und gleichzeitig hat in England der
Generalſtreik eine Wendung genommen die die
dortige künftige Diktatur des Proletariats die
zweite in Englands Geſchichte r

Dieſer vorläufige Ausgang des engliſchen
e verdient Deutſchlands beſondere Be

achtung Denn Englands jetzige Lage iſt bei aller
äußeren Verſchiedenheit verteufelt ähnlich der
Lage Deutſchlands im Jahre 1918 der General
ſtreik untergrub die Kampffront in der England
in Wahrung und Verteidigung ſeines Weltreichs
ſtändig gegen die ganze Welt ſteht Die engliſche
Regierung hatte durch den Dolchſtoß des Ge
neralſtreiks geſchwächt nur die Wahl das Welt
reich zu retten durch Nachgiebigkeit gegenüber dem
Proletariat oder das Proletariat zu beſiegen
unter ſchwerſter Gefährdung und vielleicht Verluſt
des Weltkrieges den es mit diplomatiſchen
Mitteln um ſein Weltreich führt Der außen
politiſche Gedanke hat bei der konſervativen eng
liſchen Regierung geſiegt ſie hat zur Rettung des
Reichs vor dem Proletariat kapituliert Aber
dieſe Kapitulation verſchafft ihr nur einen
Waffenſtiilſtand im Jnnern denn ein ſiegreiches
Proletariat iſt ſelten zufrieden bis es nicht die
ſogenannte Diktatur des Proletariats hat d h
neue Herrſcher denen das Proletariat als Treppe

zur Herrſchaft dient
Faſt gleichzeitig mit dem Sieg des Proletariats

in Polen und England ſetzt auch das deutſche
Proletariat zu einem neuen Vorſtoß an Bei uns
hatte zwar 1918 das Proletariat geſiegt und
den Weltkrieg verloren aber es hatte nicht die
Diktatur des Proletariats bekommen Sondern
in Deutſchland machte man angeblich den Verſuch
die Demokratie in ihrem urſprünglichen Sinne
der Beſeitigung des Mißbrauchs der Maſſen durch
die wenigen durchzuführen Jn Wirklichkeit miß
lang die Demokratie und ebenſo die Diktatur des
Proletariats weil die Kraft der Revolution und
die Perſönlichkeiten ihrer Führer zu klein waren

Dieſe Scheindemokratie dieſe Vorſtufe einer
Diktatur des Proletariats iſt ein unhalibarer
Zuſtand iſt wie ein Stein der über einen Strom
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Diktatur des Proletariats in ſich ſelbſt zu

Nach ſieben
Revolution kommt

unaufhaltſame Entſcheidung Und die
große Frage lautet wer hat die Macht

Auf ſeiten der Revolution des wie
alle Proletariate nach Diktatur hungernden deut
ſchen Proletariats ſtehen Braun Severing und
die ſozialiſtiſche Regierung des größten deutſchen
Landes Preußen mit der marziſtiſchen Gewerk
ſchaftsorganiſation und der von Severing ver

ſuchten revolutionären Durchdringung der Sipo
Daneben an Zahl ungeheuer ſtark an Geiſt noch
nicht erprobt der Magdeburger Oberpräſident
Hörfing mit ſeinen angeblich 324 Millionen
Reichsbannertruppen Daneben die zwar kleinere
aber weſentlich ſtraffere Organiſation des kommu
niſtiſchen Roten Frontkämpferbundes

Auf der Gegenſeite ſtehen General v Seeckt
und die Reichswehr Daneben die Vaterländiſchen
Verbände

Von welcher Seite der Vorſtoß droht iſt müßig
zu fragen jede Revolution drängt zur Diktatur
des Proletariats Wer der Führer des Vorſtoßes
ein wird iſt noch un entſchieden Braun und auch
Severing ſind bei aller Linkshändigkeit doch mehr
Verwaltungsbeamte als revolutionäre Sturm
ruppführer Dagegen wäre Hörſfing als aner
rannter Führer des Reichsbanners ſchon eher zu
dem Vorſtoß vorbeſtimmt doch ſtehen andere
Sozialdemokraten im Generalſtabe der neuen
Revolution die ihm an Talent überlegen ſind
ind der rote Wirth und vor allem der gefähr
ichſte Mann des linken Zentrums Miniſteriak
Direktor a D Spieker der frühere Reichspreſſe
hef überragen ihn turmhoch Man iſt verſucht
die augenblickliche raffinierte Preſſehetze wegen
der angeblichen Rechtsputſchpläne auf Spieker
zurückzuführen

Die entſcheidende Kraft liegt unbedingt bei
der Reichswehr und den Vaterländiſchen Ver
bänden Sie wird geſtützt und geführt durch die
gewaltige überparteiliche Autorität des Reichs
präſidenten Hindenburg als des einſtigen Retters
vor ruſſiſcher Ueberflutung und als des Mannes
von dem jeder im Volke ob Freund ob Feind
weiß daß er niemals die drohenden Wirren als

Treppe benutzen würde Nicht die 10 Millionen
Sozialdemokraten und Demokraten nicht die 3
Millionen Reichsbannerleute ſondern dieſer eine
Mann und Volksheld Hindenburg iſt die ſicherſte
Gewähr der Verfaſſung

Aber Hindenburg als alter Stratege hat richtig
erkannt ausgefochten darf der Kampf nur wer
den wenn die Revolution ihrerſeits zum offenen
Angriff übergeht Denn die Verluſte wenn auch
nicht vielleicht an Blut aber an Gut wären zu
ſchwer und die Wiederherſtellung der geſtörten
Ordnung zu langwierig Deshalb ſucht er zu ver
mitteln getreu dem Bismarckſchen über den Par
teien ſteht die e Und Aufgabe und Pflicht
je e ſein Hindenburg bei ſeinerre er htenden Aufgabe nicht zu
ſeören ſondern in Reihe und Glied zu treten und
ihm zu folgen

Halten alle Beſonnenen Ordnung und Diſziplin
dann fällt der letzte Vorſtoß der Revolution zur

ſammen ohne daß die Kanonen und Maſchinen
gewehre zu ſprechen brauchen Und dann iſt es
auch möglich unſerem Volke eine Ordnung zu
geben die an Stelle der heutigen keinen einzigen
im Volke befriedigenden Mißſtände den urſprüng
lichen in der jetzigen Praxis verfälſchten Sinn
des demokratiſchen Prinzips verwirklicht Schutz
der Maſſe vor einem Mißbrauch der wenigen und
die unſerm verſtändigen und nicht revolutions
und zerſtörungsfreudigen ſondern ruhe und
ſchaffensfreudigen deutſchen Volke ermöglicht ſich

Der Reſchsrat für das Fürſten
kompromiß

Der Reichsrat hat geſtern die von der Regie
rung eingebrachte Vorlage über die vermögens
rechtliche Auseinanderſetzung zwiſchen den deut
ſchen Ländern und den vormals regierenden
Fürſtenhäuſern die im weſentlichen mit dem
dritten Kompromiß übereinſtimmt in nament
licher Abſtimmung

mit 72 gegen 4 Stimmen angenommen

Dagegen ſtimmten die Vertreter der preußiſchen
Provinzen Oſtpreußen Brandenburg Pommern
und Niederſchleſien Der Abſtimmung enthielten
ſich Bayern Württemberg Hamburg Mecklenburg
Schwerin und Braunſchweig Thüringen hielt ſich
das Protokoll offen

J

Wenn der Reichsrat alſo die Vertretung der
einzelnen Länderregierungen des Reiches mit ſo
überwältigender Mehrheit für die Vorlage der
Reichsregierung und alſo gegen den kommuniſti
ſchen Fürſtenenteignungsantrag Stellung nimmt

Die Putſchgerüchte
Zu Beginn und am Schluß der Freitagſitzung

des Preußiſchen Landtags unternahmen die
Kommuniſten Vorſtöße mit dem Ziele
die ſofortige Behandlung von Anträgen durchzu
ſetzen die mit den aufregenden Nachrichten über
angebliche rechtsradikale Putſchverſuche zwecks Her
beiführung einer Diktatur in Zuſammenhang
ſtehen Jn den Anträgen wird das Staats
miniſtexrium erſucht dem Landtag ſofort eine
Ueberſicht über die konterrevolutionären Rüſtungen
zu geben und den Polizeipräſidenten von Berlin
anzuweiſen daß er das Verbot der Arbeiterdemon
ſtrationen gegen die für Sonntag den 16 Mai
in Berlin geplanten Kundgebungen rechtsgerichte
ter Organiſationen aufhebe

Die Deutſchnationalen
erklärten ſich beide Male mit der Behandlung
der kommuniſtiſchen Anträge einverſtanden in
dem ſie betonten daß ſie ein dringendes Jnter
eſſe an baldiger und öffentlicher Klärung der
durch die ZJeitungsnachrichten in den letzten
Tagen bekanntgewordenen Vorgänge hätten

Sie verlangten die gleichzeitige Behandlung
ihres Antrages der das Staatsminiſterium er
ſucht die Polizeibehörden und insbeſgndere den
Polizeipräſidenten von Berlin anzuweiſen der
artige ungeſetzliche Hausſuchungen
und Verhaftungen wie ſie bei prominenten
Perſönlichkeiten die der politiſchen Rechten nahe
ſtehen in der jüngſten Zeit vorgenommen wurden
zukünftig zu unterlaſſen

Das Verlangen der Kommuniſten und der
Deutſchnationalen ſcheiterte geſchäftsordnungs
mäßig am Widerſpruche der Demokraten und
Sozialdemokraten
Die Demokraten machten geltend daß eine Be

handlung der Putſchgerüchte im Landtage im
gegenwärtigen Augenblick einen Eingriff in ein
ſchwebendes Verfahren darſtellen würde die
Sozialdemokraten erklärten die Regierung könne
nicht eher eine Ueberſicht über die konterrevolutio
nären Rüſtungen geben ehe ſie nicht ſelbſt das
Material geſichtet habe und verwieſen wegen des
Verbots der kommuniſtiſchen Gegendemon
ſtrationen darauf daß der ihren Reihen ange
hörende Berliner Polizeipräſident das Verbot
offenbar deswegen ausgeſprochen habe

ein beſſeres Schickſal zu gewinnen in ungeſtörter

friedlicher Arbeit Dr H Elze

Berliner Schattenriſſe
Die landſchaftliche Schönheit Berlins Urwald
im Gewächshaus Billiges Sommeridyll
Akademieeröffnung Jugoſlawien als Lock
mittel Theaterauszug Kinomoritaten

Meiſterſchaft im Faſſadenklettern

Der Mai iſt für Berlin der Höhepunkt
ſeiner landſchaftlichen Schönheit wenn
man ſich in bezug auf eine Großſtadt ſo
ausdrückten darf der Tiergarten mit blühenden
Fliederbüſchen und den n Gruppen
von Rhododendron und Azaleen der Zoo
mit all dem frühlingshaften Getier und ſchließ
lich als letzte Steigerung der botaniſcheGarten
in Tahlem das ſind Oaſen des Natur
enuſſes aber ſchon eine Rundfahrt auf dem
ach des mit Recht ſo beliebten Beförde

rungsmittels auf dem Autobus iſt im Mai
mit einer entzückenden Landpartie zu ver
leichen Wenn um die ſchönſte Großſtadt

kunde wo ſcheidender Tag und künſtliches
Licht ineinander ſpielen der Schnellautobus
ohne zu halten die Linden herunter durch
den abendlichen Tiergarten in den Weſten
raſt und endlich unter den dichtbelaubten
Bäumen des Kurfürſtendammes ein langſam res
Tempo einſchlägt dann hat man wirklich ein
zauberhaftes Bild des Großſtadtlebens in lino
hafter Geſchwindigkeit an ſich vo leiten
laſſen bunt und farbig chaotiſch das
Leben ſelbſt iſt ſo eine von Fliederdüften und
dem herben Geruch der g um
wehte Fahrt ſie gehört t zu den
Reizen des vielfältigen Berlin und man kannſie jedem ch raten beſonders
da in den Zwiegeſpr zwiſchen Schaffner
und Mitreiſenden auch manch echtes Stück
von Berliner Humor zu hören iſt

Von einem geradezu ſüdlichen Aroma p
der Frü im botaniſchen Garten in Da

weil in einer Unterredung mit ihm die Kom
muniſten erklärt hätten ſie könnten die Garan

ſchlangenhaften Gurken aus deren mattgrünen
Blätterdickicht flammend rote Blütenſterne
leuchten Taß die pompöſen Rhododendron
die leuchtenden Azaleen zu ihrer das Auge
berauſchenden Schönheit auch den Geruchs
ſinn verwirren das erfährt man erſt wenn
man durch die Gewächshäuſer lt wo
in der ſchwülen ſchweren Luft die Tüfte ge
radezu greifbar den trunkenen Beſucher um
ſchmeicheln Schade daß in dieſer Urwald
atmoſphäre das einzig lebende Weſen der
Gärtnerburſch mit ſeinem Spritzſchlauch iſt
man erwartet eigentlich daß Papageien Aeff
chen oder wenigſtens ein paar exotiſche
Schmetterlinge durch die Schlinggewächſe
flattern Aber kein Laut als das tropfende
Waſſer auf den ſtummen Gewächſen belebt
die geiſterhafte Stille

Wie ſich Blumen in das Leben einfügen
laſſen es ſteigern und bereichern das zeigt
zur Zeit die Ausſtellung bei Erdmann und
Weber in Berlin für Landhaus und Garten
man lernt hier wie man mit wenig Mitteln
ſich ſein Sommeridyll ſchaffen kann

Die Buntheit der großblumigen Kretons
die Tecken und Matten aus die Wind
leuchter mit bunten Haltern und ſchließlich
die rbi Möbel mit Baſtgeflecht unter
rieſigen Sonnenſchirmen einen unbe
ſchreiblichen Reiz ſommerlicher Stimmung
gelbe Vorhänge erwecken auch in ſonnenloſen
Räumen den Eindruck einer warmen heiteren
Atmoſphäre Eigenartige Steingutgefäbe aus
den Fabriken ltenVordamm leuchtende
Töpfe und Vaſen aus Oranienburg paſſen
ſich dem Charakter der verſchiedenen Pflanzen
feinfühlig an Ter Liebling der Jnnendeko
ration iſt auch hier wieder der Kaktus Ein
Meiſterwerk hoher Geſchmackskultur in
dieſer Hinſicht ein Blumenfenſter mit blühen
den K durch das ſchroffe mit Blüten
beſetzte wandelt eine Herde blauer

ſteht man vor hunderten von
Kalleen vor einem Cewirr vorlem

hen
Elefanten Fen ſird mit Pern e e e

ſo ſt das mehr als eine alle Staatsbürger zu ſach
licher und beſonnener Prüfung der Frage
mahnende Entſcheidung es zeigt zugleich in
welche ungeheuer ſchweren gegenſeitigen ſtaats
und verfaſſungsrechtlichen Konflikte Reich und
Länder hineingeſtürzt würden wenn der Volks
entſcheid wider Erwarten die Fürſtenenteignung
ausſpräche und das Reich dann verſichern müßte
die Enteignung gegen den Willen der Landes
regierungen 4 gegen 72 Stimmen durchzu
führen

Der ganze Volksentſcheid iſt vollſtändig unnütz
denn der Reichspräſident könnte es im Jntereſſe
der öffentlichen Sicherheit und der Einheit des
Reiches gar nicht verantworten den Entſcheid zum
Geſetz zu erklären Und wegen der Fürſten
vermögen über die lediglich noch in Preußen
und einigen Thüringer Staaten eine Regelung
nötig iſt dagegen in allen übrigen Ländern längſt
entſchieden iſt die Gefahren eines Bürgerkrieges
und Reichszerfalls heraufzubeſchwören Kachdem
der Rücktritt der Fürſten von ihrem Amt ſo
gar in der Revolution ohne Bürgerkrieg und ohne
Zerfall des Reiches erfolgt iſt wäre geradezu un
geheuerlich

An

vor dem Landtag
tie dafür daß Blutvergießen am Sonntag in
Berlin vermieden würde nicht übernehmen

Vor Zuſammenbruch der Hetze
Daß die Sozialdemokraten und Demokraten

alſo die Hauptſchreier über angebliche Putſchpläne
der Rechten im Landtag die Erörterung der Ge
rüchte zur Ablehnung gebracht haben gegen die
Forderung der Deutſchnationalen iſt bereits ein
recht merkwürdiges Zeichen Wären ſie ihrer Sache
ſicher ſo würden ſie eine ſo einzigartige Agi
tationsgelegenheit ganz gewiß nicht vorbeigehen
laſſen Auch im Preußiſchen Aelteſtenrat ſorgten
ſie dafür daß die Frage nicht auf die esord
nung geſetzt wird

Jm einzelnen wird der Alarm nach Möglichkeit
warmgehalten Da wird gemeldet daß im Kreiſe
Teltow tatſächlich Teile der Wehrverbände eine
Geländeübung abgehalten haben und daß bei der
großen Waffenſuche in Großbeeren insgeſamt
2 Jnfanteriegewehre 2 Karabiner 20 ſcharfe
Handgranaten eine Kiſte mit Zündern und
Uebungshandgranaten einige Selbſtladepiſtolen
ſowie größere Mengen von Gewehr und Piſtolen
munition aufgefunden und beſchlagnahmt wurden
Die Grabungen nach Waffen an verſchiedenen
anderen in der Anzeige bezeichneten Fällen ſind
ergebnislos verlaufen

Das iſt ja geradezu erſchütternd für die Re
publik 4 Schießeiſen und 20 Handgranaten Die
Entente wird entſchieden ſofort eine neue Ent
zaffnungsnote ſchicken müſſen Schade nur daß
Herr Severing und ſeine Getreuen nicht endlich
einmal ähnlich gründlich die ſtändigen großen Ge
ländeübungen des Roten Frontkämpferbundes und
ſeine Waffenvorräte unterſuchen Da würden ſie
bei ihren roten Brüdern ganz anderes entdecken
und auch durchaus begreifen wenn auch nicht
eingeſtehen daß man es den von den Kom
muniſten bei jeder Gelegenheit angegriffenen und
von Severing bisher durchaus nicht wirkſam davor
geſchützten nationalen Kreiſen wirklich nicht ver
übeln kann wenn ſie ſich auf die Abwehr neuer
Kommuniſtenputſche à la Hölz nicht nur mit Knall
korkengewehren und Knallerbſen vorbereiten

Herr Severing und ſeine Leüte mögen endlich
pflichtgemäß dafür ſorgen daß Sicherheit vor den
Kommuniſten und anderen Revolutionären im
Lande herrſcht dann brauchen auch die Bedrohten
zu ihrer Verteidigung nicht zur Selbſthilfe zu

Licht umſpielt dieſe exotiſche Spielerei und
hebt ſie unmerklich in die Atmoſphäre der
Wirklichkeit man meint irgendwo in ſüdlichen
Zonen Elefantenherden an der Urwaldküſte
ſchreiten zu ſehen

Die große Frühjahrsausſtellung der Aka
demie am Pariſer Platz die das gemeinſame
künſtleriſche Erleben unſerer Zeit widerſpiegeln
will hat diesmal auch die Vergangenheit ein
bezogen Sie hat den großen Mittelſaal den
Meiſterwerken des 19 Jahrhunderts einge
räumt inmitten einer Ausſtellung der Leben
den ein Saal der Toten ſollten die führenden
Teutſchen die großen Franzoſen des vorigen
Jahrhunderts als Vorbild dienen oder die Ent
wicklung zeigen Sehr geiſtvoll hat der Prä
ſident Akademie Liebermann in ſeiner
Eröfſnungsrede auf dieſe Meiſter hingewieſen
als diejenigen welche bei ihrem Schaffen die
volle wahre und doch ideale Natur vor

Augen haten An Sttelle des los von der
Natur ertönt jetzt wieder der Schlachtruf
zurück zur Natur und in dieſem Sinne er

ſcheint dieſe hiſtoriſche Zugabe der diesmaligen
Ausſtellung berechtigt gleichſam ein ruhen
Pol in der Erſcheinungen Flucht die ſich
immer deutlicher bei der jungen Generation
in die zwei großen Richtungen ſcheidet Jm
preſſionismus einerſeits Betonung der Form
aufgebaut auf der Zeichnung andererſeits

Eine Ausſtellung mit Propagandazwecken
haben die Jugoſlawen im Kunſt
muſeum eröffnet um Vergnügungsreiſen nach
Dalmatien nahezulegen Jmmer wieder wird
von auffallend liebenswürdigen Führern darauf
aufmerkſam gemacht wie ſchön es da unten
an dem unwahrſcheinlich blauen gemaltem
Meer iſt und wie keicht man von überall
hingel kann Die Fotos der tief ein
ſamen Natur die Volkstrachten das Kunſt
r alles ſpricht von einer lockenden Kul
urfeme

Was die Grofſtadt Berlin ſich an
mee wenn auch z auden

ultur

greifen Solkange aber Severing verſagt kann des
ruhige Bürger nur dankbar ſein daß es noch
energiſche aufopfernde Männer gibt die ihn zu
ſchützen bereit ſind wenn Severings Hilfe wie
wir das in unſerer halliſchen Gegend wahrlich nicht
zum erſtenmal erleben wieder einmal zu ſpät
kommen ſollte

Zu den Hausſuchungen uſw werden jetzt
übrigens immer energiſchere Proteſte laut Die
Betroffenen drehen den Spieß um und das ſcheint
den Sozialdemokraten und Demokraten unange
nehm zu werden weshalb ſie nun die öffentliche
Ausſprache lieber vermeiden möchten Es hagelt
nur ſo Beſchwerden und Proteſte

So proteſtiert der Lübecker Bürgermeiſter Dr
Neumann energiſchſt gegen jede Beteiligung an
Putſchplänen ebenſo der angeblich ebenfalls her
vorragend beteiligte Geheimrat Hugenberg Jm
Landtag ſind ſehr energiſche weitere Anfragen
der Volkspartei wegen der Hausſuchungen bei
Großinduſtriellen wie Dr Vögler und Geheimrat
Kirdorf eingegangen die kurz und bündig
Antwort verlangen weshalb die Anordnungen
getroffen würden und was dabei herauskam
Auch die Völkiſchen proteſtieren in geharniſchten
A fragen und einige Großinduſtrielle wie Vögler
und Kirdorf ſind gleich noch ein Stück weiter
gegangen Sie haben
Strafantrag gegen den Berliner Polizeipräſidenten

wegen Amtsmißbrauchs Hausfriedensbruch und
Beleidigung geſtellt und in der Begründung mit

erfriſchender Deutlichkeit u a geſagt daß die
Einbeziehung der Großinduſtriellen in die von der
preußiſchen Staatsregierung in einer amtlichen
Preſſeverlautbarung ſelbſt als phantaſtiſch
bezeichneten Putſchpläne mit dem deut
lich erkennbaren Endziel erfolgt ſei beſtimmen
den Einfluß zu gewinnen auf die kommende poli
tiſche Entwicklung

r F

Nach der Demiſſion

ſtehen r Die Haare können einem zu Berge
ehen

Na uns beiden doch eigentlichStreſemann
nich

zu Haustrinkkuren
bel Bicht Meumatismus Iucher
Nieren Blasen Harnleiden Harn
zäurs Arteriomverkalkung Frauen

lelden Magenleiden usw
Man befrage den Hausarget
Erhaltlich in Mineralwasserband
lungen Apotheken Drogerien usw

Brunnenschriften darch das
LentralböroWilheſmstrasse 55

Vnehb
Berlin W

das wird erſchreckend deutlich wenn man ein
mal den Wochenſpielplan der Berliner Theater
überblickt Berlin ohne Hemd Jrrgarten
der Liebe Verbotene Küſſe Die Nacht der
Nächte Alraune Lill muß heiraten
Die Braut und das ſcharlachrote Tier Alle

dieſe verlockenden Titel werden an einem
Abend dem Publikum zur gefälligen Auswahl
vorgelegt Ob man virklich nicht beſſeres weiß
ſich für die Arbeitslaſt des Tages mit ſo
etwas zu e Tazu kommen noch
die Kinos Eine fromme Geſellſchaft hat es
ſich neuerdings zur Aufgabe geſtellt vor den
Eingängen Traktate zu verteilen in denen
die Beſucher vor den Moritaten gewarnt
werden welche das Hauptthema der Stücke
bilden Dieſe Traktaten enthalten eine Auf
ſtellung daß in 250 Kinoſtücken 51 Ehebrüche
19 Verfühunrgen 12 Entführungen und eine

dementſprechen Anzahl von Mordtaten

en wirrdings ſtehen dieſer Zahl der Fikm
verbrechen die der wirkli Verbrechen ja in
nichts nach Welcher rund der heutigen
Ehebeziehungen tut ſich auf wenn man hoört
daß bei der Polizei eine Menge von An
zeigen einliefen in denen Ehefrauen ihre
Männer als Mörder der unglückſeligen Gräfih
in Straubberg denunzierten leich ſie doch
ganz genau wiſſen mußten daß ſie eine Falſch
anzeige machten Endlich haben wir nun auch
einen Meiſter der Faſſadenkletterkunſt ſein
Titel im Gefängnis gefunden am 14 Mai
hatte er wegen ſeines Meiſterſtückes an der
Außenfaſſade des Hotel Kaiſerhof ſich vor dem
Schwurgeri ht zu verantworten Willy Kahnex
der unter 30000 Gefangenen als der beſte Läu
fer und Springer galt der aus Liebesſehn
ſucht wie er ſagte dem Zuchthaus entlief
hat in der Kletterkunſt den Rekord chlagenr e de die Kap der

gern re tanzen uſweingereiht worden Wa nwohl s wird un unſere
r noch fur
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